
Anlage 5 zur GRDrs 775/2011 
Stellenschaffung zum Stellenplan 2012
	Org.einheit

(aut. Stpl.)
	Amt
	Stellen-

wert

Haushalt
	St.

Schl.
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl der

Stellen
	Stellen-

vermerk
	Durchschnittl. jährl. kosten-wirksamer Aufwand    €

	10-1.20
10165000


	Haupt- und 
Personalamt
Abt. Allg. Service


	EG 9
	
	Sachbearbeiter/in 
	0,5
	
	31.500


1.
 Antrag, Stellenausstattung

Schaffung einer halben Stelle beim Sachgebiet Zentraler Einkauf der Abteilung Allgemeiner Service des Haupt- und Personalamts in EG 9. 
2.
Schaffungskriterien

Der Gemeinderat hat am 21.10.2010 einstimmig beschlossen, einen Antrag auf Zulassung der kommunalen Trägerschaft bei der Betreuung für Langzeitarbeitslose im SGB II zum 01.01.2012 zu stellen. Die endgültige Zulassung erfolgte am 14. April 2011 durch die „Zweite Verordnung zur Änderung der Kommunalträger-Zulassungsverordnung“ des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales (BMAS).
In der GRDrs.Nr. 647/2011 wurde von dem Bedarf für eine halbe Stelle beim Sachgebiet Zentraler Einkauf der Abteilung Allgemeiner Service des Haupt- und Personalamts bereits Kenntnis genommen und die Ermächtigung für eine Besetzung der Stellen zum 01.01.2012 erteilt.

3.
Bedarf

3.1 Anlass



Durch die Ausübung der Option müssen Aufgaben, die bisher als Dienstleistung von der Bundesanstalt für Arbeit (BA) zentral erbracht wurden, künftig vom Jobcenter und dem Zentralen Einkauf beim Haupt- und Personalamt übernommen werden. Beim Jobcenter werden künftig jährlich ca. 10 - 20 Ausschreibungen für Maßnahmen zur Aktivierung und beruflichen Eingliederung durchgeführt (Ausgaben 2010: ca. 3,4 Mio.). Der Auftragswert der einzelnen Ausschreibungen ist abhängig von der Vertragslaufzeit. Es wird davon ausgegangen, dass der Auftragswert in der Regel über dem Schwellenwert von 193.000 € für EU-Ausschreibungen liegt. Für die vergaberechtliche Beratung des Jobcenters im Zusammenhang mit der Erstellung der Leistungsverzeichnisse sowie für die rechtmäßige Abwicklung des Vergabeverfahrens (einschließlich der ggf. erforderlichen Gemeinderatsvorlagen) ist der Zentrale Einkauf beim Haupt- und Personalamt zuständig. 
Tätigkeiten im Einzelnen:

· Beratung des Jobcenters im Vorfeld der Vergaben 
· Mitwirkung bei der Bündelung und Standardisierung von Dienstleistungen

· Erstellen bzw. Prüfung der VOL-konformen Vergabeunterlagen, u. a. Prüfung der Leistungsbeschreibungen, Erstellen der Bewertungsmatrix und Vertragsbedingungen auf Basis der Vorgaben des Jobcenters
· Durchführung des Vergabeverfahrens und der Angebotsbewertung 

· Erstellung und Genehmigung des Vergabevorschlags (in der Regel durch den VA)

· Zuschlagserteilung und Vertragserstellung

· Bearbeitung von mehr als geringfügigen Vertragsstörungen einschl. Mängelrügen, Vertragsstrafen, Schadensersatzansprüche

· Strategische Beratung zur Erhöhung der Anzahl an Rahmenverträgen
Für die Durchführung der beim Jobcenter ab 2012 anfallenden zusätzlichen Vergaben ist die Schaffung einer halben Stelle beim Zentralen Einkauf erforderlich.
3.2
 Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Bedingt durch die besondere Organisationsform wurden für das Jobcenter bislang viele Service- und Steuerungsleistungen durch die Bundesagentur für Arbeit (BA) erbracht. Die Ausschreibung und Vergabe von Arbeitsmarktdienstleistungen wurde durch das Regionale Einkaufszentrum SÜDWEST als Serviceleistung erledigt. Durch die Wahrnehmung der Option müssen diese Aufgaben künftig vom Jobcenter und vom Zentralen Einkauf bei der Abteilung Allgemeiner Service des Haupt- und Personalamts übernommen werden. 
3.3 
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Im Falle einer Ablehnung der Stellenschaffung kann eine zeitnahe und rechtmäßige Ausschreibung und Vergabe von Arbeitsmarktdienstleistungen für das Jobcenter nicht gewährleistet werden. 
4. Stellenvermerke

Keine

1

